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Die dee Menteeei engequ ten 27 
blinken in UNDEan en, kom- 
m sit verhältnismäßig leichten 
steifen kanns-J- Mosknn wird 
eis Ossiziee vers-steh weil er Im 

eise- ens zwittnsend Personen be- 
stehenden Menge eine aufreizend-e 
Rede hielt-Pentaentoe des Heilig- 
ßen Syst-d verbietet den Klöstern, 
is ihren Deuckeeeien Flvsfchtlfteu 

komisches Inhalts herzustellen nnd 
h in Pseteisssitatien einzulasset. 
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Okanienbaum, Rußland, 9. Juli. 
Zat Nikolaus besuchte heute an Bord 
der Kaiserjacht »Pvlatstetn« das hie- 
sige Matinehospital und die Batacken. 
Diesi- ist das erste Max seit dem 10. 
Mai, daß das Heerschetpaat den Pa- 
last in Petethof verlassen hat. 

Tiflis, Kaulasien, 9. Juli. Die 
27 Soldaten, die der Meuletei ange- 
llagl waren, weil sie sich im März 
dieses Jahres weigerlen, auf Ausstan- 
dische zu schießen, lamen mit leichten 
Strafen davon. Dreizehn wurden zu 
Heft Den sechs Wochen bis zu einem 
Jahr verurtheilt und die Anderen 
wurden freigesprochen. 

St. Petersburg 9. Juli. Die zur 
Bevachung von Postwagen abcom- 
mandirten Posten sind von heute 
Morgen an mit scharf geladenen Ge- 
wehren bewaffnet, weil in der letzten 
Zeit sehr viele Wagen angefallen und 
beraubt worden sind. Heute wurden 
hierselbft Zeitungen confiscirt. 
Grundbesitzer kamen aus verschiedenen 
Theilen des Landes nach Moskau und 
St. Petersburg und ersuchten die zu- 
ständigen Behörden um Schutz gegen 
die aufftändischen Landarbeiter, die 
alles ver-wüstem Gebäude niederbren- 
nen und auch in einzelnen Fällen ihre 
Arbeitgeber schlimm mißhandelt 
haben. Der Procurator des-Heilig- 
flen Shnod hat den Klöstern aus- 
drücklich verboten, in ihren Drach- 
reien politische Flugschriften irgend 
welcher Art herstellen zu lassen, sich in 
die politischen Wirren zu mischen over 

für irgend eine. der Faltionen Partei 
zu ergreifen. 

St. Petersburg 9. Juli. Einzelne 
Zeitungen halten die Erklärung Tre- 
potv’3 daß er ein aug- constitutioneli 
len Demokraten zusammengesetztes 
Ministerium begünstigt, für eine ab- 
kchtliche Täuschung, die darauf berech- 
net ist, dem Zaren und dem Hof oder 
vielmehr der reaktionären Hofclique 
eine kleine Pause dadurch zu gewäh- 
ren, daß der Zar in Ruhe dem Volke 
sagen kann, er brauche Zeit, um die 
passenden Männer für das Ministe- 
rium auszuwiihlen Andere behaup- 
ten mit ebenso großer-Bestimmtheit, 
daß Trevoto bei Hase in Ungnade ge- 
fallen ist und seine Segel nach dem 
von der· Seite der constitutionellen 

gewohnten her wehenden Wind rich- 

SL Petersburg, 9. Juli. Gestern 
fanden hier und in anderen großen 
Stadien des Landes regierungsfeind- 
liche Deinonstrationen statt, bei denen 
rothe Fahnen entfaltet wurden. Jn 
vielen iillen war die Polizei genö- 
thigt, einzuschreiten, weil die Deman-. 
stranten in ihrer Begeifterung .so sweit 
gingen, daß sie Straßenbahnrvagen 
anhielten, und die Passagiere Iwan- 
gen, den rothen Fahnen ihre Achtung 
Zu bezeugen. Die-schlimmsten Ursa- 
ben des Tages wurden aus Moskau 
gemeldet..wo ein Offizieriitsder Nähe 
einer Ewhnstation vor einer aus 
2.000 Personen bestehenden Versamm- 
lung eine revolutionäre Rede hielt- 
Als die Polizei den Versuch machte, 
die Menge 

« 

u verteeibennnddabei von 
einer Ist· ilung Kosaken untetßüßt 
wurden, wide auf sie »Mit 

" 

Steinen 
Folg und Eisenßiicken ein regelrechtes 

ornbardeinent eröffnet. Der Offi- 
zier, dessen Namen angeblich Tom ist, 
wurde verhaftet und nachder Festung 
gebracht Vor dem Oebäudedei 
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Richfoisty M O. Tau Eva 
VIII-d Trom, die GRM be? bekann- 
ten Geschäftsmannes Edward thccy 
ppn Glen Fatnham, wurde gestern 
Unter der Aussage, Forkst vaatd er- 
meidet szu haben, verhaften Sie iegab 

nMamt ums-bet- habt, ZOWMM abn, daß sie iu Wet- 
thcidiquag handeitq weil werd ei- 
m passe-Wicht- Im ff cui-sie 

F J 

Juni-einen 
Wird sie nächste stimmtqu 

abgehalten Dem-. 

Emil Höchster als Sprechen 

Newart, R. J., 9. Juli. Jn der 

gestern abgehaltenen ersten Sitzung 
der 22. Bundestagsotzung des nord- 

ameritanischen Turnerbundes unter- 
breitete zunächst Punktes-Sprecher 
Hermann Lieber seinen Jahresbericht, 
dessen Inhalt in seinen wichtigsten 
Punkten bereits früher detannt gege- 
ben worden ist. Es wurden, nachdem 
der Bericht entgegen genommen war, 
die folgenden Beamten der Tagsatzung 
gewählt: Erster Sprecher, Turner 
Emil Höchster von Chicngox zweiter 
Sprecher, Heinrich« Metzner von New 

York; erster Schristwart, August 
Buchholtz von Pittsburg und zweiter 
Schriftwart, William F. Kramer von 

Dahton, Ohio. Jn der heutigen 
Siyung wurde Cincinnatt als Ort 

für die Abhaltung der nächsten Bun- 
des - Tagsayung in zwei Jahren be- 

stimmt. Auf Antrag des Delegaten 
Rappaport von Jndianapolis wurde 
etue Resolution angenommen, in der 

gegen die Abfchaffung der Kantine in 

Soldatenheims aufs nachdeiicklichste 
protestirt und erklärt wird, daß der 

Congreß sich als politisch seige er- 

wies, als er das diesbezügliche Gesetz 
annahm. 

s 

« zusammen brach. 

Ieise sente. ; 
Ritter Hier It W Listkstschel 

dei- Muse Pul. 
Wams-um Cal» 9. Juli. Jn der 

Nähe des haupt-Eingang3 zum Yel- 
lowstone Part wurden gestern füni 
Yosemite Ballen Positutschen nach 
einander von einem frechen Räuber 
angehalten. Mit einer Maske vor 
dem Gesicht wartete er an einer ein-- 
samen Stelle, wo die Landstraße eine- 
scharfe Biegung macht, auf den ersten! Postwagen, trat mit vorgehaltenern 
Revolver an den Kutschersiy und be-; 
fahl dem Kutscher zu halten. Danni 
rief er den Passagiere-i zu, daß sie ihrs 
Geld und ihre Werthsachen hinaus- 
werfen sollten, wenn ihnen ihr Leben 
lieb sei. Dem Befehl wurde prompt 
Folge geleistet, und der Räuber sam- 
melte schnell alles zusammen und gab 
dann die Erlaubniß zum Wetterfah- 
ren. Dasseide Experiment wiederholte 
er schnell auf einander iiinf Mai und 
vierdusfieie dann· nn- Gebüsch mit seiner 
reichen Beute. Die Behörden haben 
teine Spur finden können 

Später-: Der Räuber ist heute VorJ 
mittag in der Nähe dieser Stadt ver-i 
haftet worden. 

Zu blinder sind 
Erst-sieht eiu Student de- cukel sei- 

ner Insel-einein 
Seattle, 9. Juli. Mead EmoryU 

ein in dieser Stadt allgemein detann-« 
ter Rechtsanwait« wurde gestern; 
Abend in seiner Wohnung von Che- 
ster Thompson, einem Studenten der. 
Universität von Washington, tödtlich 
verleyt Thompson machte einer Mich-i 
te Emorys den Dos, die ihren Qntel 
ersuchte, sie von der lästi en Gegen-? 
wart ihres Verehre. derihr zuwider 
sei, zn befreien li Thornpson gest ftern der jungen Dame einen Besuch 
abstatten wollte und daran von Ento- 
ry verhindert wurde, zog er seinen 
Revolver und ieuerte auf diesen meh-« 
rere Schüsse ah, bis er blutiiberstriimt 

Ciuelair will ist«-e. ; 
Wurde nasses-rieth die Reuinatisn J 

« 

sie cui-eß netzt-ebnes 
Trenion, N. J., 9. Juli. Die So- 

cialiiten von Mercer County werden 
am 27. Juli hier ihre Convention ab- 
halten und ein volles Ticiet für die 
Herbftwahlen aufstellen. Ein aus 
mehreren Socialistenfiihrern bestehen- 
des Cornite itattete gestern dem be- 
kannten Verfasser des Buches «The 
Jungle«, Upton Sinelair, einen Be- 
such ab und forderten ihn auf, die 
Nomination für den Congreß anzu- 
nehmen. Sinclair weigerte sich mit 
dem Bemerken, daß er durch seine 
literarischen Arbeiten verhindert wer- 

de, die ihm zugedachte Ehre anzuneh- 
men. 

Rost in Berti Nie-. 
Sau Inan, Port-) Nico, 9. Juli 

Der Bundeskreuzer ,,«Charlefion mit 
Staatssetretär Root und seiner Fa- 
milie asn Bord, traf gestern Nachmit- 
tag hier ein, und der Staatiietretäe 
wurde von den Civil- und Militkirs 
be Erden mit den ihm gebührenden 

ren empfangen. Auf dem Wege 
nach dem Regina-if spalast Iutden 
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E are pleased to inform our lriends, our customers and the public 
in general especially those who were good enough to help US a 

few weeslcs itng in hnding a name for our new Btsttled Beer, that 

Wut he ou ssle at all Deutung bester- ou July tut-. tm 
tu Hut satt Cum some- culpa 

This II Use scck YOU WIIII lt has s öder flavor then any other as I recult of lts häl? ly 
the hegt materials that the world effort-l- itt just M Alth s- 

Vccsllch and is hrewed by s mutet brewer and represents s d « 
effort oi our 

satt u ceatnry of Prucucul Mel-ca 
lt is a pate. light, nutritjous beer that you will enjoy with your male u well u for rotku It. 

VVrjte tor our hooltlet «l-llxlls Deck." which tells why Krus( «l-u1us« Zur it m e senden-, more 

wholesome, more nutrjtious and quenches the thlrst better than sitz-thing else brewetL 

There ls comper sonst-eilen la Evens Mo. 
how wsckk m psm Mk UQ tsc. 

If your desler cannot zuvoly you send your 
order direct to us. We will supply you pro-noth- 

The hist will cost you no more than other ltinds.W-lzeer will never distppoint. It willulftys be uulsorm 
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Seit etwa 30 Jahren war die Zahl 
der in großer Fahrt beschäftigten »Se- 

sgetschiffe tn stetigern Rückgang begris 
sen. Bestimmend für diesen Rückgang 
war die Vermehrung der Dampser. Zu- 
Anfang der 90er Jahre trat jedoch in 
diesem Wechsel ein gewisser Stillstand 
ein. Maßgebend hierbei war die viel- 
fach bestätigte Erfahrung, daß ange- 
sichts der fortdauernd steigenden Koh- 
lenpreise und stetig wachsenden Vener- 
sähe in der langen Fahrt sich die Daru- 
pfer nicht rentabler zeigten als Sele, 
weil letztere bei onst gleichen Dimensio- 
nen an Ladefä gteit jenen weit über- 
legen sind und beträchtlich geringere 
Untosten fiir die Weisung erfordern« 
Es entstanden besonders in Hamburg 
und den Weserhiifen überaus leistungsix 
fähige Segelschiffsflottem hambur 
allein befist dermalen 112 Segelschi e 
von je 1000 Registertonnen Gehalt« 
nnd eine annähernd gleiche Zahl mag 
tnsgesarnmt fiir die "fen Brei-sen 
Brernerhaven Getftern n,de Elsfleth 
Graden Roftock und Barth anzufeiens 
fein. Während aber auf der Wefets 
nur vier Segler von mehr als 3000 
Negistertonnen heheiniathet sind, nnterj 
ihnen das Brenier Lloydschnlschiff 
«herzogin Tecilte« und der 5548 Ton· 
nen enthaltende Fünfrnaster M- 
sitckniers« zählt harnhntg deren Ils· 
Als Krone der humbnrget Seglee thi 
nen die Mermaßbart .Alsterdanan«! 
mit 3260 Regiftertpnnen netto, die? 
Iünisssttet M« Gase Its-stin- 
tonnen) und »Brotherr« (4766 Regi- 

Jstertnnnerd anaefeben werden. 
Schwerlich macht sich ein der Schiff- 

sabrt Fernstehender von der Größe und 
Ladesdbigteit solcher Segler einen rich- 
tigen Be riss· Der kleinste unter den 
Zünsrno ern, die «Potosi,« ladet bet 
mittlerem Tiesgang 6150 Tonnen oder 
123,000 Centner. Sollte diese Güter- 
rnasse mittelst der Eisenbahn befördert 
werden, so wären nach der iiblichen 
Rechnung 615 Doppelwaggons oder 
20 Züge a 31 Wogen sur Fortschas- 
sung nothwendig. Um eine volle La- 
dung der «Preuszen,« 8000 Tonnen zu 
transportiren würde gar ein halbes 
Dutzend Güterziige gleicher Achsenzabl 
mehr erforderlich sein. 

Nicht minder wichttM stdie Schnel- 
ligd iett dieser Segler. braid die ge- 
to bnlichen Frachtdampser nicht inebr 
als 9 bis 10 Seen-eilen tn der Stunde 
zu lousen bring-nie- åiä er- 
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Jquique an oer Wemune out-ameri- 
ias nach dem englischen Kanai oder 
umgekehrt in 60 bit 63 Tagen zurück- 
gelegt und dabei im Durchschnitt eine 
Schnelligkeit von 7 bis 8 Seerneilen in 
der Stunde für die ganze Reie er- 
reicht. Das Hamburger Vo fchiff 
.Pampa' durchfegelte im Herbst 1897 
die Strecke vom Aeauator bis zur Elb- 
miindung in 17 Tagen und er ieite 
eine volle Woche hindurch Tageslei un- 
gen von 320 bis 340 Seemeilen, fo daß 
die Schnelligkeit im Durchschnitt auf 
14 bis 15 Seemeilen in der Stunde fich 
belief. Die »Potosi' schaffte einen Re- 
tord, indem sie 11 Iahrten hinterein- 
ander oon Hamburg nach den Sal- 
peterböfen an der Wefttiifte Siidamerii 
tas machte und zu jeder Reife durch- 
schnittlich für hin- und Rückfabrt nicht 
mehr ais 5 Monate 12 Tage brauchte. 
Das Schiff hatte damit iiber 10 Kno- 
ten in der Stunde, d. b. ungefähr einen 
Knoten mehr als ein gewöhnlicher 
Frachtdatnpfer erzielt. Das Fünf- 
maftvollfchiff «Preußen« vollendete in 
357 Tagen zwei volle Nundreifen zwi- 
fchen Hamburg und den Salpeterhiifen 
der Weittiifte Südameritas. Noch m 
20 bren rechnete man fiir eine siche 
siei e alt mindeste Zeit 8 Monate. 

Iris-entlastcheibeu. 
Dort, wo zerstrequ Ta es licht Fern braucht wird, spie in den tstiii 

der Feinmechaniter in Zeichensälen in 
den Ateliers der Bildhauer und in 
Museen wendet man neuerdings mit 

oßem Ersolge zur Ver lasung 
ster das sogenannte etHrisrnenglns 

an. Es sind das Glasscheiben, in 
deren Borderseite Prismensliixn ein- 
gewalzt sind. Das aussall Licht 
wird also gebrochen und so gesireui, 
daß es den Jnnenraum in ruhigem 
Strom gleichmäßig erfüllt. eilich 
das Ansehen solcher Scheiben it nicht 
besonan schön. Die gleichmäßige 
Itisselung erscheint zu nüchtern und 
eintönig. Bemerkenstoerih ist daher 
die Art solches Glas dadurch zu ber- 
teren, daß man ewisse Theile der 
rtsmen nach be mmten Mustern 

ausbricht oder ausmeißelt und dadurch 
einige Ubwechslun schast. Dort, too 
derarti nachgear itei i. bleibt eine 
rauhe läche zurück. Diese Stellen 

sind von beiden Seiten der Scheibe aus 

Z sehen. Man hat also die bessere 
iriung innen und außen. Das Aul- 

»sehen des Musteri wird durch den 
iGlans der es umgebenden Prismens 

chen erhöht Alt gelöusige Muster 
n Blumen, Sterne, Arabesken. 

stützt alle Scheiben eines Fenster- de- 
dieser Behandlung Wodie 

Kosten Zu erscheinen, seniigt es 
einige m i Mn ern versehene Prismens 
lscheiben mit andern ohneo sol Muster loder einigi ganz gerauhte iben mit 
Iandern e theilweise oder gar nicht 

auht sind, u vereint en. Ei sind Was-Witz MSW 
« »Z- 
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Die Wehen-unsers 
Des set-sto- dee III-re Inn sie sonder- 

bare see-muss du Inn-. i 

l andien lebt eine große Ameise, 
IWe nunreife genannt, welche beim Bau 

jidrer Nester ihre Larven als Werkzeug 
;deaiist. Sie ist das einzige Thier, das 

Zfich zur Erreichunq seiner Ziele iibers 
haupi eines Werkzeuges bedient. Der 

Machener Zoologe Dr. Doflein hatte 
auf einer Reise in Ceylon Gelegenheit, 
sdie Ameise bei ihrer Thätigteit zu be- 

Umsicht-L 
! Diese Ameise baut ihre Nester in 
Bäumen aus frischen Blättern Def- 

’1ein hatte sich einem solchen Nest ge- 
’nähert und einen Riß in die Mundung 
des Neste- gemctcht, um die Ameisen zu 
beobachten. Während sich nun die 

hauptrnasse der Thiere zur Verthdidis 
sung des Restes anschickte und dem Be- 

obachter mit den scharfen Kiefern arg 
Ist-feste spnderte sich eine tieine Truppe 
ab die sich an dein in der Neftwand 
Iansebrochenen Riß zu fchaffen machte 
sDie Thiere stellten sich in ganz merk- 
; würdiger Weise in einer geraden Reihe 
laus. An der einen Seite des Spaltes 
hatten sie mit ihren Kiefern den Blatt- 
rand ersaßt, aus der anderen Seite des 
Spaltes trallten sie sich mit allen sechs 
Füßen an der Blattobersläche sest, dann 

gen sie lan sam und behutsam an, 
ejten vorsicht einen Fuß na dem 

anderen etwas rückwärts, und o sah 
man ganz deutlich die Minder des 
Spaltes sich allmälig einander nähern. 
Nun lamen andere Thiere herbei und 

en an, den Rändern der Spalte 
ent ng die Reste der alten Gewebe 
sorgfältig wegzxischneiden Sie bissen 
mit ihren Kiefern die Gewebe durch 
nnd zerrten so lange daran. bis er in 
M sich loslöste. Solche Feden trit- 

en in den Kiefern an eine expanirte g e des Restes und ließen sie im 
Winde davonsliegen, indem sie die Kie- 
seriangen bei einem Windstoß weit Eiss- 
netrn. Nach sast einsilindiger Arbeit 
en ein stärlerer Windstoß den am 

Syst ziehenden Ameisen dessen Rän- 
der-nnd machte die ganze Arbeit nah-» 
los. Aber die Thiere ließen sich in ihrer 
T tigteit nicht beitren. Von neuem 

te sich eine lange Reihe am Spalt 
aus, nnd nach einer halben Stunde 

tten sie dessen Minder einander wie- 
siemlich nabe gebracht. 

Dann tamen aus dem hintergrunde 
des Restes mehrere Arbeiterinnen ge vor, weiche Larven zwischen ihren ie- 
fern hielten. Sie kamen mit ihnen an 
die gefährdete Stelle, den Spalt. Dort 
kletterten sie hinter der Reihe der Fest- 

lter herum tmd hielten die Larven 
eft zwischen den Kiefern, so daß diese 

in der Mitte ihrer Leiber deutlich zu- 
sammengedrückt erschienen. Während 
nun die Festhalter aus der Außenseite 
des Neste- iich befanden, führten die 

rhentragenden Ameisen ire Arbeit 
In nnern des Reite- aas. te trugen 

List- em mit im swgdkdekmäs 
eben und km de be- 

te«te pp einen Seite des 
C llr m en hinüber. Dabei 
ro eten auf des einen 

sie des Spalte-, uhren dann mit 
Kopf quer iihee die Spalte her- 

iidertsnd wiederholten aus der anderen 
Seite da elde Undriicken Illmiilig 

wii d p- die ! 

ÆM tiererrntia mmdiich km 
ien, kenn 

» tsichbe mitetnemseinen etdenartis 

Fis- Nie-its MIMWIM 

dem Mitroftop sah er eine Menge »du 

Fäden sich iiberireuzem an anderen 
Stellensah er ganze Stränge sich in 
einer Richtung hinziehen. Die Amei- 
sen beniiden thatsöchlich ihre Larven 
ais Spinnrocken und zu gleicher Zeit 
auch als Weberschifschm 
Dis dikunsreinisussneritbreu. 

Die neue Art, Staub aus Wohn- 
hiiusern, Theatern. Schulen und an- 

dern öffentlichen Gebäuden nicht mehr 
durch Klopfen und Abiehren, sondern 
durch Absaugen zu entfernen, das so- 
genannte Vaiuumreinigungsverfahrem 
hat bereits so weite Fortschritte ge- 
macht, daß jetzt schon beim Neubau 
von häusern ein festes Röhrensnstem 

Zum Zwecke der Staubabsaugung in 
ie Mauern eingelegt wird. 
Jn einem Neubau im Westen Ber- 

lins ist jüngsthin solch« eine Anlage 
eingerichtet worden. Ventilator und 
Staubsamrneltosten sind im Keller un- 

tergebracht. Zu einer bestimmten 
Stunde des Tages ist die Anlage im 
T:trieb· Mit Hilfe eines Anschlussed 
wird ein Schlouch an die Röhrenlei- 
iung gelegt und nun Dmit einem Saug- 
mundftiiei über Teppiche, Decken und 
Möbel gefahren und der Staub abge- 
sogen. Ein Lustsilter im Staubsams 
meiiasten läßt nur die Luft hindurch 
und hält den Staub zurück. Daß diese 
Einrichtung in hhgieniskr insicht 
von großer Bedeutung ist. dar keines 
Beweise-. Die ausbewohner bleiben 
vor den übeln irtungender Staub- 
auswirbelung und den Geräuschen des 
Teppichtlopfeni völlig bewahrt. 

Einen großen Wald- 
r e .i ch t h u m besidi Mantis-, doch 

derselbenoch ganz unautgebeutete 
s Land berfiigt ferner iiber einen 

großen Reichthum an Drangen, Citroi 
neu Feigen. Datteln« Mandein und 
anderen riichten. Die sussuhr von 
Dutteln i besonders groß und nimmt 
stetig zu. 

Dtebe als Vandalen. Jn 
Brescia, Oberttalten, drangen Dtebe in 

dingeschichtltch berlt ten Palazzo 
Saloadego ein. tetne Werth- 

egenstänbe sank-enD legten ste Feuer an, ga- tilnstler sch ungemetn kostbare GE- 
mälde von Borgognone zerstörte und 
steilen Morettoi arg beschädigtr. 

Dte Stadt Edlnburgh 
tn England tst im Vesice von 3500,000 
oder mehr, welche sie ntcht verwenden 
kann. Diese Summe wurde vor ebn 
Jahren von elnem Manne zum Sau 
etnes Rathhauses gesttstet, aber 

Stadtratb hat stch let-lang noch nlcht 
auset nen Plan zu einigen vermocht. 

Der geraubte Ihre- 
n il e n p o l a l. Aus der Olymptai 
Wobtlous ellung tn London 
wurde der Po l sür dtetln st ausge- 
.trs Beamten-Ton ontuerens 

w etnstsa Stück be- 

Ebt us 88 sit .« I -’ « O «- 

Die but-m t text verwest stimva 
Ver-se sor Kroepltn tn 

Lem, Mktätth dem Os- 
r emp 

durch 2000 Experimente «klll 
baß dte Ausnahme oon einein ttel 
cltohl tn den menschlichen Des-ts- W Leu-its Inn wo bete Its- 


